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eichen, Donna: Ungodly Rage. The Hıidden heıilvollen Begegnung zwıschen Revolutionären,
Face of C’atholic Feminism, San FFrancLSCO: Tgna- welche dıe kırchliche Autorität ablehnen, und
f1US Press: 1992 zuerst 4°7() S, ISBN ()- Bıschöfen, dıe sıch weı1gerten, 1eselbe auszuüben
89870-348-4 Drosch. (371—-374 u.a Anderntfalls waäre der katholische

Feminısmus (schon aufgrund der Altersstruktur
Der innerkıirchliche Femin1ismus, dıe Femuinıistı- se1iner Mıtglıeder ıne aussterbende Randersche!1i-

csche Theologıe, hat seine wichtigsten Wurzeln und NUNg. DIe Katholıken, dıe iın Einheit mıt dem aps
selinen größten Eıinflußbereich iın Nordamerıka den katholischen Glauben unverkürzt en oll-
(USA, Kanada). Von OCAsStemM Interesse ist er (CH, selen darauf angewlesen, hne Unterstützung
dıe vorliegende Dokumentatıon ber Werdegang, der oft lıberalen der untätigen Hıerarchie iıhr e1ge-
UOrgansatıon, » Vernetzung«, 1vıtaten und Ge- 11CS eizwer'! aufzubauen. Für diıese Aktıvıtät In
dankengut dieses »katholıischen Femin1ısmus«. DIe den » Katakomben« <1Dt eıchen dus iıhrer eigenen
Autorın, theologısc versierte Journalıstin un: Erfahrung ıne interessanter Vorschläge
Lehrerıin, Ehefrau und utter, aktıv In der TO- 371—3909).
Liıfe«-Bewegung, hat se1t O wichtige Kongresse DIie Analyse Steichens ann die ugen für dıe
und 1vıtaten des innerkırchlichen Feminısmus Hıntergründe des theologıschen Feminısmus OTT-

Ort« mıiıterlebt und beschrıieben Donna Ste1- NCNMH, der uch hıerzulande 1V 1st. Da bekanntlıc
chen Schre1i ruhıg und sSachlıc mıt einer manche Entwicklungen ın den Vereıinigten Staaten
VO  z Belegen; ber gerade dieses Bemühen uch hiıerzulande auftreten, WE uch mıt einer C -
objektive Schilderung der einschlägıgen orgänge WIsSsen Zeıtverzögerung, 1st dıe Lektüre des reich-
äßt I1SO deutlicher dıe nteien erkennen, in dıe altıgen Werkes en empfehlen, dıe mıt dem
sıch dıe Feministinnen verstrickt en und dıe innerkirchlichen Feminismus In nähere Berührung

kommen. ute Dıenste elstet el nıcht uletztber das hınausgehen, Was bısher eiıner breiteren
Offentlichkeit (zumal hıerzulande) bekannt W arl Es der ndexX, der zahlreiche Namen nthält, dıe uch
ist 7 interessant, WIEe ıne posıtıve Haltung ZUT 1mM deutschen S5Sprachraum bekannt SINd.
Abtreibung ypısch ist für alle bekannteren TOLAa- Manfred Hauke, Lugano
gonistinnen des theologischen Feminismus (vgl
eX »aborti0n«). Dıiıe Autorın lıstet dabe1

auf, WeT welche Aktıon und Anze1genkam- Gläßer, Alfred: Verweigerte Partnerschaft. An-
unterstutz! DZW unterschrieben hat Fast thropologische, konfessionelle Un Ökumenische

unglaublıch er gul dokumentıie ist dıe Ver- Aspekte der Theologie Wolfhart Pannenbergs
strıckung wichtiger, als »gemäßlgt« geltender (ESTINF Sl} Regensburg: Pustet [99J], 243 5.,
Femiıiniıistinnen In den Okkultismus der Hexenbe- ISBNN - O7 /-1292-06, 5S,00.
WCZUNgS Z u.a Verständlich ist darum dıe
ertung VO'  > elen Hıtchcock (»Women for al Gläßer, der dus derckatholıische: Systematık

Famıly«), dıe 1mM Vorwort den katholıschen ın einen Dıalog mıt einıgen wesentlichen Tund-
Feminismus mıt seinem »unheılıgen Zorn« als ıne ansätzen der Theologıe Pannenbergs
der verheerendsten relıg1ösen Epıdemien der Ge- möchte, gliedert seine Studıe ach einer Eiınfüh-
geNWart bezeıichnet (9). rung »FEıne ption mıt Folgen: Person als werdende

Besonders erschreckend cheınt dabe1 das selbst- anzheıt« 1—13) in vierzehn Kapıtel, denen wWEel
zerstörerische Verhalten vieler amerıkanıscher B1- Exkurse ber dıe Christologie Fichtes —>
schöfe, dıe »konservatıve« Frauen nıcht eachten, und ber dıejenıge Schellings=nachge-
ber Femimnıstinnen (meıst ehemalıge der och ıIn stellt SInd. Das Buch Schlıe. mıt einem Personen-
eıner relız1ösen Gemeinschaft ebende Ordensfrau- regıister ab
en) oft ın Schlüsselpositionen dulden bZzw. einge- DIie Darstellung der Posıtionen Pannenbergs 1st

aben, WIE In der Ausbildung VOI Priestern in dieser Rezension Gläßer entnommen
und Katecheten. Gemessen der weltliıchen Ent- Innerhalb selner Zielsetzung, nıcht be1ı Be-
wıcklung, eichen, ebbt 1eTr In der Kırche 1ne kenntnissen bewenden lassen, sondern iıne
Welle nach, dıe außerhalb schon Schwıinden 1st »argumentatıve RKechenschaftsablegung« (7)

DıIie Autorın meınt, daß dıe Hauptverant- suchen SOWIe »dıe Tragweite der unterschıiedlichen
wortlichen für diese Paradoxıe dıe Bıschöfe selen, Ansätze« erkunden und dıe » Konsıistenz und
dıe iıhrer Führungsaufgabe NıIC nachkämen. Dıe Logizıtät der Sache« prüfen (8) rag Vf{f. ach
Unordnung in der Kırche resultiere dUus eıner dem Gottesbild und dem sıch daraus ergebenden


